
19. August 2013 

Mitteilungen der AG Verkehr 

Die AG Verkehr nutzte ihr Arbeitstreffen am 14. August 2013 im 

Stadtteilladen zunächst zu einer kurzen Manöverkritik. Die Sitzung des 

Sanierungsbeirates vom 7. August, an der einige Mitglieder der AG 

ausnahmsweise teilnehmen durften, wurde insgesamt als erfreulich, 

positiv und informativ bewertet. Frank Meyer hob insbesondere die 

glaubwürdigen Zusicherungen von Seiten der Bezirksverwaltung über die 

Durchführung von zahlreichen, aufeinander abgestimmten 

Veranstaltungen zur Bürgerbeteiligung im Zusammenhang mit den 

Sanierungsprojekten in der Wilhelmstadt hervor. Selbstverständlich 

negativ beurteilte die AG Verkehr einhellig und einstimmig die 

provozierende Ankündigung von Frau Schröder (Bezirksamt Spandau), der 

Stadtteilvertretung (STV) für das Sanierungsgebiet Wilhelmstadt in 

Zukunft die Protokolle der Sanierungsbeiratssitzungen nicht mehr zur 

Verfügung stellen zu wollen. Andererseits hielten wir uns nicht lange mit 

der von einem Mitglied der AG als „größte Dummheit aller Zeiten“ 

titulierten Angelegenheit auf. Schließlich ist es nicht Sache der AG 

Verkehr, sondern der STV insgesamt und nicht zuletzt des 

Sprechergremiums, dem die Arbeit erschwert werden soll, auf die 

urplötzliche restriktive Kehre aus dem Verantwortungsbereich von Herrn 

Bezirksstadtrat Röding in angemessener Form zu reagieren. 

Eins der Schwerpunktthemen der nächsten STV (am 21. August im 

Großen Saal des Gemeindehauses der ev. Melanchthon-Gemeinde) 

werden Verkehrsfragen in der Wilhelmstadt und in Klosterfelde bilden. 

Repräsentanten des Prozesssteuerers, des Koordinationsbüros für 

Stadtentwicklung und Projektmanagement (KoSP), möchten über die 

Beauftragung und den Planungsstand 1) zu Machbarkeit und Möglichkeiten 

der Überwindung des Verkehrshindernisses Klosterstraße zwecks 

Verbindung des Bullengrabengrünzuges mit Ziegelhof und 

Havelwanderweg und 2) zu konzeptionellen Überlegungen zur 

Verkehrsberuhigung in Pichelsdorfer Straße, Adamstraße und 

Weißenburger Straße berichten. Frank Meyer hat sich bereit erklärt, in 

einem kurzen Impulsreferat noch einmal vor hoffentlich größerem 

Publikum die Arbeitsergebnisse der AG Verkehr zusammenzufassen. Er 

wird in differenzierter Weise den Stellenwert der Pichelsdorfer Straße für 

die Verkehrsströme in der Wilhelmstadt darstellen; von ihm 

vorgenommene Messungen der Straßenquerschnitte, in der Hauptsache 

von Pichelsdorfer Straße und Adamstraße, illustrieren; auf Grundlegendes 

aus den „Richtlinien zur Anlage von Stadtstraßen“ (RASt) verweisen und 



schließlich die eine oder andere Maßnahme zur Verkehrsorganisation oder 

auch baulicher Art in die Diskussion einbringen. 

Von Frau Tennert-Guhr (KoSP) wurden der AG Verkehr die 

Leistungsbeschreibungen für die Machbarkeitsstudien zur Klosterstraße 

und zur Pichelsdorfer Straße übersandt: 

„Machbarkeitsstudie zur Querung des Bullengrabengrünzuges von Kloster- 

und Straßburger Str.“ (4 Seiten); 

„Machbarkeitsstudie Aufwertung + Umgestaltung der Wilhelmstädter 

Geschäftsstraßen. Vorschlag zur Aufgabenstellung an ein vom BA 

Spandau/Tiefbau- und Landschaftsplanungsamt zu beauftragendes 

Verkehrsplanungsbüro“ (6 Seiten). 

Die AG Verkehr wird sich bei ihrer nächsten Zusammenkunft eingehend 

mit den interessanten Dokumenten beschäftigen. 

Die AG Verkehr der STV Wilhelmstadt trifft sich am zweiten Mittwoch eines 

jeden Monats — also strategisch günstig zwischen Sanierungsbeirat (1. 

Mittwoch) und STV (3. Mittwoch) — um 19:00 Uhr im Stadtteilladen 

Adamstraße. Die nächsten Termine: 11. September 2013, 9. Oktober 

2013, 13. November 2013. 

Diese Mitteilung ist übrigens auch und gerade zu dem Zwecke gedacht, 

dem aus dem Einladungstext zur 24. Sitzung der STV am kommenden 

Mittwoch möglicherweise entstandenen Eindruck entgegenzuwirken, die 

AG Verkehr wolle sich vorlaut und ungebührlich in den Vordergrund 

drängen. 

Reinhard Tantow 


